
 

 

1. Einleitung 

Aktuell leben in Deutschland etwa 1,2 Millionen Menschen mit gerontopsychiatrischen Erkrankungen, 

wie zum Beispiel Demenz. Diese Menschen sind oft auf Pflege und spezielle psychische Unterstützung 

angewiesen, um ihre Lebensqualität zu erhalten und die Herausforderungen ihres Alltags zu 

bewältigen. Die Pflege gerontopsychiatrisch veränderter Menschen durch ihre Angehörigen ist eine 

anspruchsvolle und oft herausfordernde Aufgabe, die eine Vielzahl von Belastungen mit sich bringt. 

Diese Belastungen können sich auf verschiedene Aspekte des Lebens der Pflegenden auswirken, von 

ihrer physischen Gesundheit bis hin zu ihren sozialen Beziehungen und ihrer psychischen Verfassung. 

Es ist von entscheidender Bedeutung, die spezifischen Herausforderungen zu verstehen, mit denen 

pflegende Angehörige konfrontiert sind, um geeignete Unterstützungsmöglichkeiten zu entwickeln 

und sicherzustellen, dass ihre Bedürfnisse angemessen erfüllt werden. 

In dieser Hausarbeit werden die Belastungen und Herausforderungen für pflegende Angehörige 

gerontopsychiatrisch veränderter Menschen eingehend untersucht. Dabei wird auf die verschiedenen 

Dimensionen der Pflege eingegangen, darunter die physischen, emotionalen, finanziellen und sozialen 

Auswirkungen auf die Pflegenden. Ein besonderer Fokus wird auf die Pflege von Menschen mit 

Demenz und anderen kognitiven Beeinträchtigungen gelegt, da diese Erkrankungen spezifische 

Herausforderungen für die Betreuungspersonen mit sich bringen. 

Zunächst werden die verschiedenen Belastungen beschrieben, denen pflegende Angehörige ausgesetzt 

sind, angefangen von den physischen Anstrengungen bis hin zu den psychischen Belastungen, die mit 

der Pflege geliebter Menschen verbunden sind (Wilz & Pfeiffer, 2017; Schieron & Zegelin, 2021; bs, 

2018). Es wird analysiert, wie diese Belastungen die Lebensqualität der Pflegenden beeinflussen und 

welche langfristigen Auswirkungen sie auf ihre Gesundheit und ihr Wohlbefinden haben können (Poll 

& Gauggel, 2009; Dräger, 2015). 

Darauf aufbauend werden verschiedene Unterstützungsmöglichkeiten für pflegende Angehörige 

vorgestellt und diskutiert. Dabei wird insbesondere auf zwei konkrete Ansätze eingegangen: 

Tagespflegeeinrichtungen und ressourcenorientierte Beratungsdienste. Diese beiden Ansätze bieten 

unterschiedliche Formen der Unterstützung, die darauf abzielen, die Belastungen der Pflegenden zu 

verringern und ihnen dabei zu helfen, die Pflege ihrer Angehörigen effektiver zu bewältigen. 

Pflegende Angehörige gerontopsychiatrisch veränderter Menschen stehen vor erheblichen 

Belastungen, die ihre Gesundheit und sozialen Beziehungen beeinträchtigen können. Diese 

Belastungen können auch junge Betreuer psychisch gefährden. Insbesondere die Pflege von 

Demenzkranken ist mit spezifischen psychosozialen Belastungen für Angehörige und Betreuer 

verbunden. Es besteht ein Bedarf an Entlastungsangeboten für pflegende Angehörige, ebenso sind 

Interventionen zur Unterstützung von pflegenden Angehörigen in der terminalen Phase einer 



 

 

Erkrankung von hoher Relevanz. Die Betreuung gerontopsychiatrisch veränderter Personen ist eine 

komplexe und anspruchsvolle Aufgabe, die oft zu erhöhtem Stress und Gesundheitsproblemen für ihre 

Pflegenden führt. Trotz des Vorhandenseins von Unterstützungsdiensten gibt es Barrieren für deren 

Nutzung, einschließlich Kosten und mangelnder Flexibilität. Der Bedarf an rehabilitativen Diensten 

für Pflegende ist signifikant, aber deren Verfügbarkeit und Nutzung sind begrenzt. Professionelle 

Schulungen für Pflegende können diesen helfen, die Situation besser zu bewältigen. 

Die Rolle von Tagespflegeeinrichtungen als Entlastungsangebote für pflegende Angehörige wird 

eingehend analysiert, wobei ihre verschiedenen Funktionen und Vorteile für sowohl die Pflegenden als 

auch die betreuten Personen beleuchtet werden (Lauxen & Dickopf, 2018; Stefan et al., 2009). Es wird 

untersucht, wie Tagespflegeeinrichtungen speziell auf die Bedürfnisse gerontopsychiatrisch 

veränderter Menschen eingehen und welche spezifischen Programme und Aktivitäten sie anbieten, um 

deren Wohlbefinden zu fördern (Messmer & Hitzler, 2011). Darüber hinaus wird die Bedeutung 

ressourcenorientierter Beratungsdienste für pflegende Angehörige erörtert, wobei ihr Beitrag zur 

Unterstützung der Pflegenden bei der Bewältigung ihrer Belastungen und Herausforderungen 

hervorgehoben wird (Segmüller, 2013; Hannweg et al., 2022). Es wird untersucht, wie diese 

Beratungsdienste Pflegenden helfen können, ihre eigenen Ressourcen und Stärken zu erkennen und 

effektive Bewältigungsstrategien zu entwickeln (Hannweg et al., 2022). 

Durch die Analyse dieser verschiedenen Unterstützungsmöglichkeiten sollen mögliche Wege 

aufgezeigt werden, wie pflegende Angehörige besser unterstützt und entlastet werden können. Es wird 

betont, wie wichtig es ist, geeignete Unterstützungsmechanismen bereitzustellen, um sicherzustellen, 

dass die Pflege gerontopsychiatrisch veränderter Menschen auf eine nachhaltige und effektive Weise 

erfolgen kann, die sowohl die Bedürfnisse der Pflegenden als auch die ihrer Angehörigen angemessen 

berücksichtigt. 


